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Brauer: Vor dem Schuldenmachen kommt das Sparen

Von Haushaltskonsolidierung hört man bei Grünen und CDU kein Wort.

Zu Überlegungen der Regierungsfraktionen für neue Schulden und Rückzahlungszeiten erklärt der
finanzpolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Stephen Brauer:

„Die Dämme bei Grün-Schwarz bezüglich der Landesschulden sind offenbar vollständig gebrochen. Jetzt
hat man gesehen, dass Bayern und Nordrhein-Westfalen viel mehr Schulden machen und diese über
einen längeren Zeitraum tilgen als Baden-Württemberg; man sieht sich offenbar nicht mehr auf
Augenhöhe. Mehr Schulden müssen wohl her, koste es unsere Kinder, was es wolle.

Tatsächlich darf die Koalition schon heute eine Milliarde mehr Schulden machen als sie für den Ausgleich
des Haushalts überhaupt benötigt. Und trotzdem schwadronieren sie noch über weitere Notkredite, um
ja nicht in irgendeine seriöse Haushaltspolitik einsteigen zu müssen. Die schwäbische Hausfrau wendet
sich ab mit Grausen.“


